
10 GOYA



LA ISLA MINIMA besticht durch seine überwältigenden Bilder und seine  
atmosphärische Spannung. Feinster Neo-Film-noir!   NZZ

Alberto Rodriquez verknüpft scharfsinnig gezeichnete Figuren, ein gesellschafts-kritisches Gespür für eine Gegend und seine Geschichte und einige unerwartete  
Wendungen zu einem packenden Ganzen.  HOLLYWOOD REPORTER

Als die beiden Ermittler Juan und Pedro im September 
1980 in den tiefen Süden Spaniens reisen, um das mysteriöse Verschwinden 
zweier Schwestern aufzu klären, realisieren die zwei Kriminalbeamten 
aus Madrid schnell, dass sie in der kleinen andalusischen Dorfgemein-
schaft mit ihren Nachforschungen auf Widerstand stossen werden. Hier 
wird lieber mal ein Auge zugedrückt, als dass man einem möglichen  
Verbrechen auf den Grund gehen möchte. Denn wie sich herausstellt, 
sind die beiden jungen Frauen nur zwei von mehreren Opfern...

Regisseur Alberto Rodríguez ist mit LA ISLA MINIMA ein  
visuell und atmosphärisch brillanter Thriller gelungen. In dieser Welt –
im andalusischen Marschland – ist nichts solide und vertrauens würdig, 
sondern alles entlarvt sich als trügerisch. Ein bestechendes, spannungs-
geladenes Filmjuwel!

Ein grossartiger Film mit einem zutiefst politischen Unterton. 
Ein kleines Meisterwerk!  KINO-ZEIT.DE


